
(„Preis der Diana“) empfehlen
möchte.

Doch auch die übrigen Rennen
sind interessante Aufgaben, in
denen sich vor allen anderen Spren-
gel und Reese versuchen. In der ers-
ten Prüfung des Tages räumt Reese
Stuta Bacarda Chancen ein, zudem
ist Dilpak im fünften Rennen eine
ernsthafte Option. „Der läuft ja
eigentlich immer ordentlich in Han-
nover“, sagt Reese.

In Top-Form befindet sich Wal-
lachToughTom,der am1.Mai einen
Ausgleich III über 1700 Meter ge-
wann – vor Dilpak. Am Sonntag soll
sich der Vierjährige eine Handicap-
Klasse höher beweisen. Tough Tom
startet im letzten Rennen des Tages
im mit 15.000 Euro dotierten Aus-
gleich II über 1600Meter. „Die Kon-
kurrenz ist stark. Mal gucken, ob er
sichdagut schlägt“, sagteReese,die
bislang zwei Saisonsiege auf ihrem
Konto hat. Übersichtlich. „Besser
geht immer“, sagt sie, ist aber nicht
unzufrieden. Auch in der Vergan-
genheit ist sie – wie ihr Vorgänger
Hans-Jürgen Gröschel – eher ge-
mächlich in die Saison gestartet.

Im vergangenen Jahr platzte bei
Reese Mitte Mai der Knoten. Beim
Volksbank-Renntag auf der Bult ge-
langen ihr vier Tagessiege (einermit
Tough Tom), dazu kam ein weiterer

Großangriff mit Heimvorteil
Trainerin Reese schickt acht Galopper in den Bult-Renntag am Sonntag.

Kollege Sprengel hat sieben Starter.

Langenhagen. Altmeister Christian
Sprengel, Janina Reese, Bohumil
Nedorostek und Carmen Bocskai –
für alle vier Trainer von der Neuen
Bult ist der Galopp-Renntag am
Sonntag einHeimspiel. Doch für das
Quartetthatder„Burckhardt Jubilä-
umsrenntag“ unterschiedliche Ge-
wichtung. Während Nedorostek,
bislangmit fünf Saisonsiegen (aller-
dings auch bei vielen Starts) der er-
folgreichste Bult-Trainer, und Boc-
skai (im Winter aus Iffezheim ge-
kommen) lediglich jeweils zwei
Pferde ins Rennen schicken, greifen
ReeseundSprengelmiteinemGroß-
aufgebot an.

Sprengelhat siebenGalopperge-
meldet, das entspricht praktisch der
Hälfe seines kleinen, aber über den
WintergutgewachsenenStalsl.Ree-
se toppt das noch und schickt acht
Pferde in die Startboxen – also rund
ein Drittel ihres Stalls.

Warum auch nicht? „Die Rennen
passen, die Pferde laufen in der Re-
gel immer gut auf der Heimbahn,
hier kennen sie alles, fühlen sich
wohl“, erklärt Reese. Und Renntage
vor der Haustür seien generell ja
auchpraktischer,alszuweitentfern-
ten Rennbahnen zu reisen. Spren-
gels und Reeses Motto frei nach

Von Simon Lange

Ein Doppelsieg für Bult-Trainerin Janina Reese: Bult-Jockey Wladimir Panov gewinnt auf Tough Tom vor Dilpak am 96-Renntag. Beide Pferde sind Sonntag wieder im Einsatz auf der Heimrennbahn.
FOTO: FLORIAN PETROW

Die White Sharks sind nach lan-
ger Pause wieder dabei, sie spielen
bei der SG Neukölln (Samstag, 17
Uhr) in der Best-of-Three-Serie um
Platz fünf.DerkönntezurQualifika-
tion für den Euro Cup berechtigen,
der Sechstemuss in die Bundesliga-
Relegationsrunde. „Das wollen wir
auf keinen Fall“, betont Kapitän
Marvin Götz.

Waspos Frauen spielen amSonn-
abend (14 Uhr) beim amtierenden
Meister Spandau 04 das zweite
Halbfinalmatch. Das erste Duell
ging mit 4:34 verloren, Waspo rich-
tet sich auf die Serie um Platz drei
ein.

DSV übernimmt die Regeln des
Weltverbandes
In der nächsten Saison gibt es einen
neuen Modus bei den Männern, es
kommteine1.und2.Bundesligamit
jeachtTeams (stattA-undB-Haupt-
runde). Zudem will der Deutsche
Schwimm-Verband die Regeln des
Weltverbandes übernehmen. Das
Feldwird etwas kleiner und die An-
griffszeit verkürzt – das gilt auch für
die Frauen. Mehr Tempo und At-
traktivität sind das Ziel.

Waspo will den nächsten Titel
Wasserball-Meisterschaftsserie beginnt in Berlin. Pokalsieger Hannover favorisiert.

Hannover.„Die Situation ist total ge-
fährlich. Ein Sieg der Berliner, und
die gesamte Saison ist Makulatur“,
sagt Waspo-Vize Karsten Seehafer.
DieWasserballervonWaspo98star-
tenamSamstag(16Uhr)beiErzriva-
le Spandau 04 in die Finalserie um
die deutsche Meisterschaft. Die
Gastgeber haben Schlagseite, Wa-
spo ist Favorit. „Dieses erste Spiel
hat starkeSignalwirkung.Wennwir
dagewinnen, ist das ein sehrwichti-
ges Zeichen“, sagt Seehafer.

Bis auf den Supercup zum Auf-
takt gewannWaspo alle drei Duelle
recht deutlich. Der Titelverteidiger
siegte im Pokalhalbfinale mit 13:10
und holte den Cup nach Hannover.
Spandau erreichte die Finalrunde
mit größter Mühe gegen den ASC
Duisburg, Waspo schlug Potsdam
hoch. „Spandau ist angeschlagen,
dennoch ist das ein 50:50-Spiel“,
sagt Seehafer, der das Traineramt
vor der Spielzeit an Aleksandar Ra-
dovic übergeben hat. „Alles läuft,
wir sind besser als zu Beginn der
Saison“, sagt der Vize.

2018 stoppte Waspo die Sieges-

Von Stefan Dinse serie des Rekordmeisters, gewann
seitdem fünf von sieben Titeln. Ver-
gangene Saison holte Hannover in
der Serie einen 0:2-Rückstand auf –
das gab es vorher noch nie. An-
schließend folgte bei Spandau ein

massiver Umbruch.
Die weiteren Termine der Meis-

terschaftsserie (Beginn ist jeweils
um 18 Uhr): 21. und 24. Mai, Volks-
bad Limmer; Spiel 4 am 28. Mai in
Berlin,Spiel 5am31.Mai inLimmer.

Wollen nun die Meisterschaft: Die Wasserballer von Waspo 98 starten in Berlin
in die Finalserie. FOTO: PRIVAT

Packen die
HSC-Frauen
die 3. Liga?

Hannover. Schaffen die Handbal-
lerinnen des Hannoverschen SC
die Rückkehr in die 3. Liga? Die
Mannschaft von Diego Bazaes
Athens startet am Sonntag (18
Uhr) beim der SG Todesfelde/
Leetzen (Meister der Regionalli-
ga Nord) in die Relegation. Weil
Fortuna Neubrandenburg als
Meister der Regionalliga Ostsee
verzichtete, wird nur in einer
Dreiergruppe gespielt. Vervoll-
ständigt wird diese durch SFN
Vechta.

Die ersten zwei steigen auf. Im
Vorfeld galt Todesfelde als hoher
Favorit, verlor zumAuftakt in der
vergangenen Woche jedoch mit
36:38 in Vechta. Gegen den Nie-
dersachsenmeister gestaltete der
HSC in der regulären Saison den
direkten Vergleich mit 29:27 und
35:35wiederumpositiv. „Wir fah-
ren deshalb guten Mutes nach
Todesfelde und sind in keiner
Weisenervös“, betont der sportli-
che Leiter ChristophGeis.

Der Optimismus wird auch
nicht dadurch getrübt, dass die
ein oder andere Spielerin aus pri-
vatenGründen fehlt. „Wir sind ja
etwas überraschend erst am letz-
ten Spieltag in die Relegation ge-
kommen. Da hatten einige aus
der Mannschaft schon Termine
geplant“, sagt Geis. Ohnehin be-
stand die schwierige Aufgabe
seines Trainers seit dem begeis-
ternden 25:20-Triumph vor fünf
Wochen im„Endspiel“ gegenAl-
tencelle einen Mittelweg zwi-
schen der notwendigen Regene-
ration und dem vollen Fokus auf
die Relegation zu finden.

Die Terminierung dafür ist
denkbar unglücklich. Nächste
WocheSonntag (16Uhr) erwartet
dieAthens-SiebenVechta, die je-
weiligen Rückspiele steigen am
15.und21.Juni.„Das istnatürlich
denkbar schlecht. Eigentlich
wolltenwir im Juni die erste Pha-
se der Vorbereitung auf die neue
Saison starten“, sagt Geis.

Mit dabei sind dann auch ins-
gesamt elf Neue. Merle Bartels,
Celia undNoemiHeitefuß (beide
früher Badenstedt), Jamie Lee
Märsch,GretaPiontek,LaraRup-
pelt und Hanna Schrader kamen
vonEintrachtHildesheim.Carina
Neumann (von Germania List)
warmit169TreffernTorschützen-
königin der Oberliga. Dort spiel-
ten auch Wiebke Schindler und
Marieke Heilmann bei der HSG
Schaumburg. Emily Buhrmester
kommt von Drittligist LIT 1912.

Sehr erfreulich läuft es im
Unterbau.Die neu zusammenge-
stellte A-Jugend hat sich in der 1.
Qualifikationsrunde durchge-
setzt und damit die erste Hürde
auf dem Weg in die A-Jugend-
Bundesligagenommen. „Eswäre
sehr wichtig, wenn wir es schaf-
fen“, sagt Geis.

Von Uwe Serreck

Fußball
Regionalliga: TSVHavelse – VfBOl-
denburg (Stg., 14 Uhr).
Oberliga:Arminia Hannover – FSV
Schöningen (Stg., 15 Uhr).
Landesliga: SV Iraklis Hellas – VfR
Evesen, FC Lehrte – BWTündern,
TSV Barsinghausen – FC Eldagsen,
VfL Bückeburg – SV Ramlingen/
Ehlershausen, SCHemmingen-
Westerfeld – OSVHannover, TSV
Mühlenfeld– TSVKrähenwinkel/
Kaltenweide (alle Stg., 15 Uhr).
Bezirksliga 1: TSV Luthe – SC
Marklohe (So., 15 Uhr).
Bezirksliga 2:TSVKrähenwinkel/
K.e II – TSVGodshorn (Sbd., 14
Uhr), Borussia Hannover – TuS Da-
venstedt (Sbd., 15 Uhr), SG 74 –
Niedersachsen Döhren (Sbd., 16
Uhr), Heeßeler SV – SuS Sehnde,
SG BlauesWunder –MTV Ilten, SV
Ramlingen/E. II – TSV Stelingen,
TSVKirchrode –MTVEngelbostel-
Sch. (alle Stg., 15 Uhr), TSV Beme-
rode – Burgdorf (Stg., 15.30 Uhr).
Bezirksliga 3:TSVGoltern – Eges-
torf/Langreder II (Sbd., 15 Uhr), FC
Springe – TV Leveste (Sbd., 16
Uhr), SVGehrden – BWSalzhem-
mendorf (Stg., 15 Uhr).
Bezirksliga 4: 1. FC Sarstedt – SV
BWNeuhof (Sbd., 15.30 Uhr), TSV
Pattensen II –MTVAlmstedt (Stg.,
15 Uhr).

Oberliga, Frauen: Bemerode – Brois-
tedt (Sbd., 14 Uhr), HSCHannover
– SG Rodenberg (So., 11.30 Uhr).

Galopprennen
Neue Bult:Burckhardt Jubiläums-
renntag (Stg., ab 10.30 Uhr, erstes
Rennen um 11 Uhr).

Hockey
Regionalliga:DHCHannover – Har-
vestehude II (Sbd., 14Uhr), 78 –
Bremer HC (Sbd., 16.15 Uhr), DHC
– Rissen (So., 14 Uhr).
Regionalliga, Frauen: 78 – Club an
der Alster II (Sbd., 12Uhr); DHC –
Hamburger THC II (Sbd., 16Uhr).

Rugby
Bundesliga:Germania List – RK 03
Berlin (Stg., 15 Uhr).
Deutsche Meisterschaft U 14: End-
runde bei Germania List (Sbd., ab
12 Uhr und So., ab 9 Uhr).

Wasserball
2. Liga: SpVg Laatzen –White
Sharks II (Sbd., 18 Uhr), White
Sharks II – Hamburger TB II (Stg.,
15 Uhr).

Badminton
Benefizturnier: Smoof-Cup (Sbd.
und Stg. ab 9 Uhr, Hölty-Sportfo-
rum,Wunstorf)

AM WOCHENENDE

auf dem Parallel-Renntag in Köln.
Obsich„derWahnsinn“,wieesRee-
se damals beschrieb, wiederholt?
Acht theoretische Optionen hat sie
jedenfalls.

Karten für die Bult gibt es vorab auf
www.neuebult.de oder am Renntag an der
Tageskasse. Kinder bis 12 Jahre erhalten
freien Eintritt. Für die kleinen Besucher ist
wie immer ein großes, frei zugängliches
Kinderland und ein Streichelzoo aufge-
baut.

HAZ-Tipps für die Bult

1. Rennen: Piu Bella –Aspen Belle –
Spanish Belssings
2. Rennen: Tina Al Gunay – Repute –
Evelyn
3. Rennen: Anatara – Grace de Vega –
Go Flying
4. Rennen: Warasch – Loki – Admiral
Lips
5. Rennen: Koffi Vulvano – Alvorada –
Dilpak
6. Rennen: Lady Charlotte – Asteria –
Fire and Ice
7. Rennen:Tex Lot – No Stopping Her –
Viviane
8. Rennen: Petra My Love – Next Eagle
– Icon
9. Rennen: Tough Tom – Lexi’s Dream –
Glady Tige

Goethe: „Warum in die Ferne
schweifen, wenn das Gute liegt so
nah?“

DieBahn inHannovergilt alseine
der besten inganzDeutschland.Das
Geläuf ist stets in einem Top-Zu-
stand. Und die Zuschauer kommen
in Strömen. Beim 96-Renntag zum
Saisonauftakt waren es rund 20.000
Zuschauer. Am Sonntag, einem ge-
wöhnlichen Renntag, dürften es
weit weniger werden. Dennoch ist
ein fünfstelligerWert drin.

Los geht es schon relativ früh,
weil die ersten Rennen live ins wett-
lustige Frankreich übertragen wer-

den. Der erste Start von neun Ren-
nen erfolgt um 11 Uhr. Sportlicher
Höhepunkt ist der „Große Preis der
Burckhardt-Gruppe“, einmit 25.000
EurodotiertesListenrennen fürdrei-
jährige Stuten über 2200 Meter –
und sogar mit Bult-Beteiligung.

Zu den Top-Favoritinnen zählt
Asteria aus dem Kölner Trainings-
stall von Peter Schiergen. Sie ge-
wann schoneinRennenam1.Mai in
Langenhagen. Carmen Bocskai bie-
tet Que Bella auf – als Außenseiterin
für eine Überraschung gut in dem
kleinen, siebenköpfigen Feld, das
sich für das deutsche Stuten-Derby

Im Absattelring: Bult-Trainerin Janina Reese (links) mit dem erfolgreichen Wal-
lach Tough Tom. FOTO: FLORIAN PETROW
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